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Danke für den Link, das passt perfekt zu etwas, woran ich in drei Wochen mit meinen 7ern

arbeiten werde. 

Inhaltlich finde ich die Vorschläge auf jeden Fall lesbarer als Gendergap, Gendersternchen oder

das ständige Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kollegen, etc. 

Nachdem Sprache immer auch ein Mittel der Macht ist und unsere Realität nicht nur ausdrückt,
sondern auch mitgestaltet und die Wahrnehmung dieser beeinflusst, ist ein Aufbrechen einer
rein männlich dominierten Sprache ein ebenso anstrengender, wie notwendiger Schritt. (Wie
weit dieses "Aufbrechen" dabei gehen muss sei dahingestellt, darüber lässt sich sicherlich
vorzüglich streiten. Mir geht es als Politikwissenschaftlerin- pardon: politikwissenschaftlich
ausgebildete Person biologisch weiblichen Geschlechts und weiblicher Genderzuordnung  -
da eher um Haltungen und das Infragestellen scheinbarer gesellschaftlicher
Selbstverständlichkeiten, die über Sprache ihren Ausdruck finden.)
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